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01 | DAS WICHTIGSTE ZUERST 
 
Ein vollständiges Baugesuch spart Zeit. Im Baubewilligungsverfahren prüft die Bauabteilung Pi-
eterlen das geplante Bauvorhaben hinsichtlich der massgebenden gesetzlichen Bestimmungen 
auf kommunaler, kantonaler und nationaler Ebene. 
Damit ein Baugesuch möglichst effizient bearbeitet werden kann, sind die Unterlagen von An-
fang an vollständig, korrekt und nachvollziehbar einzureichen. Unvollständige oder fehlerhafte 
Unterlagen können zu Nachforderungen und damit zu einer Verlängerung des Verfahrens füh-
ren. 
 

TIPP: Je vollständiger die Unterlagen bei der Einreichung sind, desto schneller kann die 
Prüfung erfolgen. 

 

 
 
02 | BAUGESUCH EINREICHEN / CHECKLISTE UNTERLAGEN (Art. 10ff BewD) 
 
eBau 

☐ Baugesuch vollständig über eBau ausfüllen und einreichen 

☐ Alle erforderlichen Angaben vollständig ausfüllen 

☐ Erforderliche Personen korrekt erfassen und Berechtigungen erfassen 

☐ Alle notwendigen Unterschriften einholen 

 
Beilagen 

☐ Sämtliche erforderlichen Beilagen gemäss eBau-Formular einreichen 

☐ Dokumente korrekt benennen und als PDF hochladen (siehe Merkblatt Regierungsstatthalter-

amt zur korrekten Dokumentenbenennung)  

☐ Erforderliche Papierexemplare einreichen (2x sämtliche Originalunterschriften) 

☐ Papierunterlagen und elektronische Unterlagen stimmen überein 

 
Pläne 

☐ Situationsplan vorhanden 

☐ Grundrisse vorhanden 

☐ Schnitte vorhanden 

☐ Fassaden vorhanden 

☐ Umgebungsplan vorhanden  

☐ Alle Pläne vollständig vermasst und beschriftet 

☐ Bauherrschaft und Projektverfassende haben unterschrieben 

 
Hinweis  
Die "alten" Nebengesuchsformulare (5.1, 5.3, EbS etc.) müssen nicht mehr separat aus-
gefüllt werden. Die erforderlichen Angaben werden im Hauptformular in eBau direkt er-
fragt.  
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03 | HILFREICHE INFORMATIONEN FÜR E-BAU 
 
Seit 2022 müssen sämtliche Baugesuche via eBau-Portal eingereicht werden:  
Hilfreich sind zudem folgende Links: www.portal.ebau.apps.be.ch 
Geoportal des Kantons Bern Kartenanwendung Geoportal des Kantons Bern 
ÖREB-Kataster ÖREB-Viewer | Visualiseur RDPPF 
 
Gesuchsteller / Bauherrschaft → mit «Gesuchsteller» ist grundsätzlich die Bauherrschaft ge-
meint. 
Bitte beachten: 

☐ Bauherrschaft/Grundeigentümer/Projektverfasser korrekt angegeben 

☐ Vertretungen / Vollmachten vorhanden, sofern erforderlich 

☐ Alle erforderlichen Unterschriften vorhanden 

 
Rechnungsadresse 
Wird keine separate Rechnungsadresse angegeben, wird die Rechnung an den erstgenannten 
Gesuchsteller ausgestellt. 
 
 
Gewässerschutz (belangen des Gewässerschutzes) 
Die Frage, ob Belange des Gewässerschutzes betroffen sind, ist meistens mit JA zu beantwor-
ten. Hier einige Beispiele:  

• Parkplätze (Abstellplätze für Motorfahrzeuge) 
• Dachveränderungen / Lukarnen → Änderung Materialien (auch PV) sowie Vergrösse-

rung/Erweiterung 
• Erstellen von Balkonen  
• Erstellen/Ändern/Vergrössern von Zufahrten und/oder Vorplätzen   
• Velounterstände 
• Änderungen der sanitären Anlagen 

 
 
Grundwasserschutz 
Grundwasserschutzzonen, Grundwasserschutzareale und Gewässerschutzbereiche sind bei 
der Projektierung zu berücksichtigen. 
Die entsprechenden Informationen können über das Geoportal des Kantons Bern bzw. den 
ÖREB-Kataster abgefragt werden. 
 
 
Weitere Themen 
Je nach Bauvorhaben sind insbesondere folgende Punkte zu prüfen: 

☐ Erdsonden → Anzahl und Bohrtiefe immer nageben 

☐ Schutzraum → wenn Wohnraum verändert wird 

☐ Wohnraumveränderungen  

Bei Veränderungen von Wohnraum sind die Angaben zu den Wohnungen für das eidgenössi-
sche Gebäude und Wohnungsregister (GWR) anzugeben. Als Wohnraumveränderungen gelten 
beispielsweise: 

• Vergrösserung einer Wohnung 
• Verkleinerung einer Wohnung 
• Neuerstellung einer Wohnung 
• Aufhebung einer Wohnung 
• Zusammenlegung von Wohnungen 

☐ Abstellplätze → wenn zusätzliche Parkplätze erstellt werden // Neuberechnung der erforderli-

chen Abstellplätze durch Wohn- oder Gewerbeflächenveränderung 

☐ Energie → z.B. bei Fensterersatz relevant + mind. Einzelbauteilnachweis einreichen 

☐ Brandschutz -> auch bestehende Anlagen erfassen  

 

http://www.portal.ebau.apps.be.ch/
https://www.topo.apps.be.ch/pub/map/?lang=de
https://oerebview.apps.be.ch/#/
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04 | ZUSTIMMUNGEN & GRENZBAURECHTE 
 
Zustimmungserklärungen 
Bei bestimmten kleineren Bauvorhaben (gemäss Art. 27 BewD) können statt einer Publikation 
die Zustimmungen der Nachbarn eingereicht werden. Wichtig zu beachten: 

☐ Betroffene Grundeigentümerschaften ermittelt (Geoportal) 

☐ Zustimmungserklärung vollständig ausgefüllt 

☐ Alle erforderlichen Eigentümer haben unterschrieben 

☐ Bei Miteigentümerschaften sind alle notwendigen Unterschriften vorhanden. Es  

 
Näher- und Grenzbaurecht 
Werden vorgeschriebene Grenzabstände unterschritten, ist ein entsprechendes Näher- bzw. 
Grenzbaurecht erforderlich. 
 
Die Erklärung muss eindeutig festhalten: 

• Was? → Benennung als Näherbaurecht 

• Für welches Bauvorhaben wird das Recht erteilt? 

• Wo? Welche Grundstücke bzw. Grenzen sind betroffen? 
 
Vorlagen:  
Dienstleistungen: Baugesuch - einreichen 
 
 

 
 
05 | PLANUNTERLAGEN Art. 12 – 14 BewD 
 
Grundsätze 
Die Planunterlagen sind die wichtigste Grundlage für die Beurteilung des Bauvorhabens. Sie 
müssen deshalb verständlich, eindeutig, vollständig und nachvollziehbar sein.  
 
Einheitliche Darstellung 

Darstellung Kennzeichnung 

Neubau / neue Bauteile ROT 

Abbruch GELB 

Bestehend GRAU 

Gewachsenes Terrain gestrichelte Linie 

Fertiges Terrain durchgezogene Linie 

 
Jeder Plan enthält 

☐ Planname 

☐ Massstab 

☐ Datum 

☐ Unterschrift der Bauherrschaft / Grundeigentümer und Projektverfasser  

 
 
SITUATIONSPLAN (Art. 12 + 13 BewD) 
Der Situationsplan muss mindestens zeigen 

☐ Standort des Bauvorhabens 

☐ Hauptabmessungen des Bauvorhabens / wenn Umbauarbeiten im Hausinnern → Gebäude 

schraffieren / mir rot umranden 

☐ Grenzabstände 

☐ Gebäudeabstände 

☐ Strassenabstände 

https://www.pieterlen.ch/de/verwaltung/dienstleistungen/detail/detail.php?i=85
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Weitere Anforderungen 

☐ Massstab 1:500 

☐ Nicht älter als zwei Jahre 

☐ Relevante Abstände zu Strassen, Wald, Gewässern etc. dargestellt 

☐ Bei beglaubigtem Situationsplan Eigentümerverzeichnis vorhanden 

 
 

Bis die rechtlichen Grundlagen für die digitale Unterschrift vorliegen, müssen die Unter-
lagen auf eBau nicht zwingend unter zeichnet sein. Das heisst, es sind keine unter-
schriebenen PDF Dokumente hochzuladen. 

 
 
PROJEKTPLÄNE (Art. 14 BewD)  
Grundrisse 

☐ Massstab 1:50 oder 1:100 

☐ Zweckbestimmung sämtlicher Räume angegeben 

☐ Sämtliche Räume vermasst 

☐ Boden- und Fensterflächen 

☐ Stärke von Isolation und Mauern 

 
Fassaden 

☐ Massstab 1:50 oder 1:100 

☐ Materialisierung erkennbar → Alternativ: sep. Farb- und Materialisierungskonzept 

☐ Fassadenhöhe 

☐ korrekte Darstellung des Terrains  

☐ Anschluss an Nachbargebäude dargestellt 

 
Schnitte 

☐ Massstab 1:50 oder 1:100 

☐ Hauptdimensionen angegeben 

☐ Geschosshöhen angegeben 

☐ Deckenmasse angegeben 

☐ Raumhöhen angegeben 

☐ Dachaufbau / Dachisolation 

☐ Bezug zum Fixpunkt des Situationsplans 

☐ Schnittlinie im Grundriss eingezeichnet 

 
Umgebungsplan 

☐ Massstab 1:50 oder 1:100 

☐ Baugrundstück vollständig dargestellt 

☐ Relevante Randbereiche der Nachbargrundstücke dargestellt 

☐ Terrainübergänge ersichtlich 

☐ Gebäudeanschlüsse dargestellt 

☐ Böschungen dargestellt 

☐ Stützmauern dargestellt 

☐ Feste Einfriedungen dargestellt 

☐ Höhenkoten vorhanden (sofern in Hanglage) 

☐ Sämtliche Beläge bezeichnet 

☐ Bestehende und neue Begrünung dargestellt 

☐ Bau- und Heckenarten bezeichnet 

☐ Rodungen dargestellt 
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☐ Spielplätze eingezeichnet 

☐ Aufenthaltsbereiche eingezeichnet 

☐ Flächenangaben vorhanden 

☐ Ausgestaltung von Spiel- und Aufenthaltsbereichen konkret dargestellt 

 
 

Bis die rechtlichen Grundlagen für die digitale Unterschrift vorliegen, müssen die Unter-
lagen auf eBau nicht zwingend unter zeichnet sein. Das heisst, es sind keine unter-
schriebenen PDF Dokumente hochzuladen. 

 
 

 
 
 
06 | BESONDERE UNTERLAGEN (Art. 15 BewD) 
 
Je nach Umfang des Bauvorhabens können zusätzlich erforderlich sein: 

☐ Ausnahmegesuch begründet 

☐ Energienachweis 

☐ Baustellenerschliessungskonzept 

☐ Baugruben- und Aushubplan 

☐ Farb- und Materialkonzept  

☐ Aufenthaltsflächen und Kinderspielplatzausgestaltung 

 

 
 
 
07 | PROFILE (Art. 16 BewD) 
Bauprofile müssen erstellt werden, wenn das Bauvorhaben von aussen ersichtlich ist und publi-
ziert wird. Sie müssen gemeinsam mit der Baueingabe aufgestellt werden.  
 

☐ Profile entsprechend den Vorgaben gestellt (äussere Gebäudeecken) 

☐ Fotonachweis der Profile im eBau hochgeladen 

 

 
 
 
08 | BAUVORANFRAGE 
 
Eine Voranfrage ist sinnvoll, wenn vorgängig abgeklärt werden soll, ob das Bauvorhaben so be-
willigungsfähig ist und was künftig beachtet werden soll. Es stehen zwei Arten der Vorabklärung 
zur Verfügung: 
 
Einfache Vorabklärung 
Bei der einfachen Vorabklärung werden: 

• die Bewilligungsfähigkeit des Bauvorhabens beurteilt und  
• die konkret gestellten Fragen geprüft.  
➔ Eine Prüfung durch sämtliche Amts- und Fachstellen erfolgt nicht. 

 
Geeignet für: 
Einzelne konkrete Fragen oder eine erste Einschätzung, ob ein Vorhaben grundsätzlich bewilli-
gungsfähig ist. 
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Vollständige Vorabklärung 
Bei der vollständigen Vorabklärung wird  

• die Bewilligungsfähigkeit des Bauvorhabens beurteilt und  
• die konkret gestellten Fragen geprüft 
• das Bauvorhaben zusätzlich mit den sämtlichen zuständigen Amts- und Fachstellen ge-

prüft. 
 

Geeignet für: 
Komplexe oder umfangreiche Bauvorhaben, bei denen verschiedene Fachstellen betroffen sind 
oder eine umfassendere Beurteilung vor der Baueingabe gewünscht wird. 
 
Für eine Bauvoranfrage erforderlich 

☐ Konkrete Fragen formuliert 

☐ Bereits vorhandene Planunterlagen eingereicht 

☐ Weitere relevante Unterlagen beigelegt 

 
 

Wichtig zu wissen 
Eine Bauvoranfrage dient der summarischen Vorabklärung. Sie ersetzt das ordentliche 
Baubewilligungsverfahren nicht. 
Die Beurteilung ist grundsätzlich nicht rechtsverbindlich. Eine verbindliche Beurteilung 
erfolgt erst im ordentlichen Baubewilligungsverfahren. 

 
 

 
 
 

 
Fragen zum Baugesuch oder zum Bewilligungsverfahren? 
 

 
Die Bauabteilung Pieterlen unterstützt Sie gerne bei Fragen zum Verfahren und zu den erfor-
derlichen Unterlagen. 
 

Kontakt 
Bauabteilung Pieterlen  
Hauptstrasse 6 
2542 Pieterlen  
 
Tel. 032 376 01 90 
 
Mail: bau@pieterlen.ch 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte beachten: Dieses Merkblatt dient als Orientierung und ist nicht abschliessend. Je nach 
Bauvorhaben können zusätzliche Unterlagen, Nachweise oder Fachberichte erforderlich sein. 
  

mailto:bau@pieterlen.ch

